
Es war viele Jahre ein Anliegen der Neufahrner SPD, dass in Neufahrn eine Stelle für Mobile Sozialarbeit eingerichtet 

wird. Im Jahr 2008 war es dann endlich soweit: Eine Streetworker-Stelle wurde geschaffen und Miriam Rasp eingestellt. 

 

Die Aufgabe eines Streetworkers ist die „aufsuchende So-

zialarbeit“, das bedeutet, Kontakte herzustellen, zu pfle-

gen und Hilfestellung bei Problemen zu leisten. Es bedeu-

tet aber auch, präventiv zu wirken, also Problemen bereits 

im Vorfeld entgegen zu wirken. Neben diesen Aufgaben 

initiierte Miriam Rasp zum Beispiel den Workshop Par-

kour in Neufahrn und den Nachtsport einmal pro Woche. 

Im Laufe der Zeit veränderte sich aber ihr Arbeitsfeld und 

hinzu kamen immer mehr Hilfeleistungen für Obdachlose, 

 

 

 

 

 

 

die in Containern am Bahnhof untergebracht sind. Die 

Arbeit mit Jugendlichen und gleichzeitig die Betreuung 

Obdachloser sind für einen Sozialarbeiter allein nicht zu 

stemmen, beides ist aber notwendig.  

Zerreißen kann sich niemand, sei er oder sie auch noch so 

motiviert, und so hat Miriam Rasp die Konsequenzen 

gezogen.  

Die SPD Neufahrn wünscht ihr für die neuen Aufgaben 

alles Gute.                                                                 bf 

 

 

Streetworkerin hört auf 

 

Unser Walter wird 80! 
Gründungsmitglied der SPD Neufahrn 

Seit 44 Jahren Mitglied des Gemeinderats  
und fast ebenso lange Sportreferent der Gemeinde 

 

Die SPD Neufahrn wünscht Walter Zill  
alles Gute zum Geburtstag! 

 

  

Termine …   Termine …   Termine …   Termine …    

  Freitag, 18. Januar: Neujahrsfest der SPD Neufahrn im Bratpfandl, Beginn 18.30 Uhr. Auch heuer wieder mit 

einer Tombola für Stehrümchen. 

 17. bis 30 Januar: Eintragungsfrist zum Volksbegehren „Nein zu Studienbeiträgen“ 

Informationen dazu auf unserer Homepage www.spdneufahrn.de. Die erweiterten Öffnungszeiten finden Sie auf 

der Gemeinde-Homepage. 

In diesen zwei Wochen müssen 940.000 Bürgerinnen und Bürger in Bayern für das gebührenfreie Studium 

unterschreiben. Bayern und Niedersachsen sind die letzten Bundesländer, die Studiengebühren erheben. Die 

Gebühren von 1.000 € pro Jahr stellen neben den Kosten für Lebensunterhalt und Lehrmittel eine zusätzliche 

finanzielle Belastung für Studierende und ihre Familien dar. Für junge Menschen aus Familien mit geringem 

Einkommen schaffen Gebühren eine weitere Hürde zur Aufnahme eines Studiums. Bitte tragen Sie sich ein! 

 Mittwoch, 23. Januar: Bürgerstammtisch der SPD- 

Fraktion, ab 20 Uhr im Gasthof Maisberger. Disku- 

tieren Sie mit, bringen Sie Ihre Ideen ein oder kom- 

men Sie einfach vorbei, um uns kennen zu lernen. 

 Mittwoch, 13. Februar: Politischer Aschermittwoch der  

Kreis-SPD im VivaVita in Freising, Beginn 19.30 Uhr 
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